
 

 

 

 

  
 

 
 

  

 
Spende Dein Pfand: Tue was Gutes, 100% soziale Projekte 

Informationen für Standbetreiber*innen 

 

Die Kieler Woche bringt die Menschen in EIN Boot, sorgt für mehr Zusammenhalt quer 

durch alle Gesellschaftsschichten und gibt den Menschen das gute Gefühl, eins zu 

sein. In diesem Jahr haben Besucher*innen das erste Mal die Möglichkeit ihren Be-

cher für soziale Projekte zu spenden.  

 

Und so funktioniert es: Die Besucher*innen können ihren leeren Kieler-Woche-Becher 

ohne langes Anstehen und Warten an jedem Getränkestand in eine dafür vorgese-

hene Röhre werfen. Alternativ stehen an den Getränkeständen Spendendosen bereit, 

damit die Besucher*innen auch Bargeld spenden können. Zusätzlich werden Promo-

ter*innen auf den Flächen unterwegs sein und auch dort können Becher gespendet 

werden. 

 

Das wichtigste in Kürze: 

1. WOHIN geht die Spende? 

Jede Spende fließt zu 100% in soziale Projekte der Stiftung Deutsches Hilfs-

werk, die mit den Spenden beispielsweise die Seenotretter, die Kieler Stadt-

mission und das Projekt Sailing Kids für krebskranke Kinder und ihre Familien 

unterstützt.  

 

2. WO kann gespendet werden? 

An jedem Getränkestand wird ein Rohr für die Becher angebracht und eine 

Spendenbox aufgestellt. Auf den Flächen werden Teams unterwegs sein, bei 

denen die Besucher*innen ihre Becher abgeben können. 

 

3. WIE erfolgt die Abwicklung? 

Die gespendeten Becher werden vom Standbetreiber, getrennt von den ande-

ren Bechern, in einer Box von Cup&More gesammelt und können, wie die an-

deren Becher, bei Cuß&More abgegeben werden. Cup&More übernimmt die 

Verrechnung und das Controlling, sodass nachvollzogen werden kann, wie 

viele Becher gespendet wurden.  

 

4. WAS ist sonst noch wichtig? 

Es dürfen nur Becher gespendet werden, für noch kein Pfand ausgezahlt 

wurde. Wurde bereits Pfand ausgezahlt und der*die Besucher*in möchte den-

noch gerne spenden, kann die Spendenbox für Bargeld genutzt werden.  

 

Informationen zu den  

sozialen Projekten:  

                  
 

 


